
▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e 

        Kann man den Glauben ausprobieren?

D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John

Anfang letzten Jah-
res litt der 15-Jährige 
an Appetitlosigkeit 
und Bauchschmer-
zen. Er verlor stark an 
Gewicht und konnte 
wegen seiner Schwä-

che die Schule nicht mehr besuchen. Seine El-
tern brachten ihn von einem Krankenhaus zum 
nächsten. Die Experten bezeichneten den Jungen 
als einen hoffnungslosen Fall. Mit dieser trüben 
Prognose tauchte der junge Patient am Hospital 
Diospi Suyana auf. Hier stellten die Kinderärzte 
die richtige Diagnose: Lupus erythematodes. Dr. 
Simon Then und Dr. Martina John behandelten 
diese entzündlich-rheumatische Erkrankung mit 
Erfolg. Und Pedro drückt wieder die Schulbank.

Wohl jeder kennt die Aussage aus dem Neuen 
Testament, dass der Glaube Berge versetzen 
kann. Aber was bedeutet das im Klartext? Nicht 
wenige behaupten, es sei die positive Energie, 
die eine innere Überzeugung freisetzen würde. 
Andere beziehen sich auf das Glück des Tüch-
tigen und den Lohn, den die Hartnäckigkeit 
davonträgt. Wir sind felsenfest überzeugt, dass 
ohne die Macht, an die sich unser Glaube richtet,

Ruth ist sieben-
fache Mutter. Bei 
einem Notkaiser-
schnitt verletzten 
die Kollegen an 
einem  auswär-
tigen Kranken-
haus ihren linken 
Harnleiter. Als Er- 
gebnis floss der 

Urin durch die Scheide nach draußen.  In Lima 
wurde der Harnleiter neu in die Blase einge-
pflanzt und die Verbindungsstelle mit einem Ka-
theter geschient. Einige Monate später entfernte 
man den Katheter. Wegen chronischer Blasen-
entzündungen kam die Patientin zu Dr. Zeier. 
Er fand den Katheter immer noch im Körper. 

Diospi Suyana nur eine fantastische Idee und 
eine weltfremde Träumerei geworden wäre. 
Aus unserer Sicht macht der Glaube nur dann 
Sinn, wenn der Scheck gedeckt ist. Ohne Gott 
bliebe alles von uns selbst abhängig. Unser 
neues Erlebnisprotokoll wird die Leser in Er-
staunen versetzen. Und es fordert heraus, ei-
nen eigenen Versuch mit Gott zu riskieren.  
           Ihre Martina und Klaus John 

Ab sofort ist der 4. Band über Diospi Suyana 
auf Amazon und beim Brunnen Verlag verfüg-
bar. Die 50 Kapitel beschreiben Diospi Suyana 
als ein Experiment mit Gott. Am Ende gibt es 
einen QR-Code, der eine eigene Überprüfung 
im Faktencheck ermöglicht. Auf der Buchrück-
seite erklären die beiden Laboranten, was es 
genau mit dem Inhalt auf sich hat. „Atheisten 
behaupten, der Glaube sei blind, subjektiv und 
nicht überprüfbar. Dieser Mutmaßung stellen die  
Missionsärzte John die realen Erfahrungen bei  
Diospi Suyana gegenüber. Wenn der Druck steigt 
und die Spannung zunimmt, muss sich im  
Testlabor des Lebens zeigen, ob der Glaube an 
den Gott der Bibel hält, was er verspricht!“
Das Buch ist für Leser jeder Weltanschauung  
geeignet. Aber das Gewicht der Beweis- 
last macht die Lektüre zu einer harten Nuss 
für Skeptiker. (ISBN Buch 978-3-7655-3347-1)

Am 1. Februar sprang der Zähler um 21:18 Uhr 
auf 4 Millionen. Etwa 20 Personen lagen auf der 
Lauer, um ihre Screenshots einzuschicken. Zehn 

von ihnen präsentierten uns die 4 mit den sechs 
Nullen dahinter. Wir freuen uns sehr, dass die 
Webseite von Diospi Suyana eine so große Be-
liebtheit genießt. 

       Das neue Buch: Genug Stoff für zwei lange Nächte im Bett     Vier Millionen Besucher

 
       Weit über die Schmerzgrenze

Don Valentin arbei-
tet an einem Fluss 
irgendwo in den 
Bergen. Da kommt 
es plötzlich zu einem 
Steinschlag. Einige 
Geröllbrocken tref-
fen den Quechua mit 
einer unglaublichen 
Wucht. Mindestens 

zwei Rippen brechen. Rechts fällt die Lunge in 
sich zusammen. Der Mann spürt, dass sein Leben 
am seidenen Faden hängt. Er quält sich auf sein 
Pferd und reitet fünf Stunden (!) durch die Berge 
in sein Bergdorf. Von dort bringt ihn ein Auto in 
die Siedlung Antilla und weiter geht es in einem 
Rettungswagen zum Missionsspital. 

 
       Nennen wir ihn Pedro

▲  Dr.  Luk as Steffen und 
D r.  Hi lber t  de Vries  ret-
teten Valentin das  Leben. 

 
    Da lief ganz klar etwas schief 

▲  Urologe D r.  B enjamin 
Zeier  zog die  Plastikschiene 
und löste das  Problem. 
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Es dauerte einige Monate bis die drei Anästhesie-
geräte bester Qualität aus der Produktion kamen. 
Dann vergingen Wochen bis die Hightech am 
Spital ausgeladen wurde. Unsere Mitarbeiter im 
OP-Betrieb wissen diese gewaltige Sachspende 
der Firma Löwenstein und der Bauder Stiftung zu 
schätzen. Wir sagen: „Daumen hoch!“  

▲ D er Mond ist  aufgegangen.  Das 
Foto entstand am 15.  Januar  am 
Morgen in  Curahuasi  (S r ta.  Isol ina)

      Im Gefängnis von Abancay

14 Mitarbeiter von Diospi Suyana besuchten vor 
Weihnachten das Stadtgefängnis von Abancay. 
Der Niederländer John Lentink hielt die Predigt. Er 
sagte u. a., dass wir alle vor Gott Sünder seien und 
Vergebung brauchen würden. Dabei spiele es 
keine Rolle, auf welcher Seite der Gefängnismau-
er wir uns befänden. Am Ende der Veranstaltung 
erhielten 400 Männer und Frauen einen Weih-
nachtskuchen, warme Strümpfe und Literatur.

 

	 info@diospi-suyana.org

G e m e i n s a m  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

       Sonnensegel über der Schule

Anke Hollingshaus vom WK beschreibt Diospi Su-
yana und seine Mitarbeiter mit den Worten “aus 
tiefster Überzeugung und mit größter Energie“. 
Am Ende ihres Kommentars heißt es: „Hut ab!“

       Im Wiesbadener Kurier     
     Narkosegeräte im Einsatz

Generaldirektor Matthias Rehder hatte vom 
Plan gesprochen, den Gott für jeden Men-
schen hat. Die Missionsärzte John nannten als 
aktuelles Beispiel der Realität Gottes die wun-

dersame Spende 
eines MRTs für das 
Hospital Diospi 
Suyana. Diese jun-
gen Erwachsenen 
genossen nicht 
nur eine hervor-
ragende Ausbil-
dung, sondern sie 
hörten, dass sie 
sich in jeder Le-
benssituation an 
Gott wenden kön-
nen. 

Es waren aufwendige Arbeiten. Dank der Firma 
Flores aus Cusco sind ab dem neuen Schuljahr 
der Sportplatz und die beiden Schulhöfe durch  
Stoffbahnen geschützt. Je nach Wetterlage kön-
nen diese Segel elektrisch eingefahren werden. 
Wir danken der Bauder Stiftung aus Stuttgart, 
die diese Baumaßnahmen bezahlt hat. 

 
      Neues Grundstück, neue Zelte

▲ Ei n  d a n k b a re s  Te a m  i n  d e r  A n ä s t h e s i e

      Diese Schüler besuchten 11 Jahre das Colegio Diospi Suyana

Die belgische Firma „World of Tents“ hat wieder 
einmal gespendet. Diesmal erhielten wir 135 Zelte 
für unsere Festivals. Im Januar erwarb Diospi Su-
yana ein drittes Gelände. Es gibt nun ausreichend 
Platz für 4.000 Camper, die alle in den Zelten von 
„WOT“ schlafen können. Wir rechnen Ende April 
zu „Vida en los Andes“ mit fast 5.000 Teilnehmern.  

▲ Ko m m e nt a r  u n d  A r t i ke l  ü b e r  D i o s p i  S u ya -
n a .   1 0 0 . 0 0 0  Le s e r  i n  He s s e n

Im März 2014 bildeten diese Schülerinnen und 
Schüler die erste Klasse der Diospi-Suyana-
Schule. Im Dezember 2024  – 11 Jahre später – 
nahmen sie Abschied vom Colegio. Es kam der 
große Augenblick.  
Die jungen Da-
men und Herren 
schritten feierlich 
in die festlich ge-
schmückte Turn-
halle. Und fünf 
Stunden später 
begann für un-
sere Alumni der 
Ernst des Lebens 
in Eigenverant-
wortung und mit 
freier Berufswahl. ▲ Lasst  die  Hüte f l iegen.  D ie  S chule ist  passé.

Stoffbahnen schützen die  S chüler  auf  dem 
S por tplatz  vor  S onne und UV-Licht.  ▼ 

▲ Ze l te  vo n  Wo r l d  o f  Te nt s  f ü r  D i o s p i  S u ya n a


